	1988 Stelle d. sozialdiakonischen Jugendwartes wird neu besetzt (Messerschmidt)         

Stelle des Stadtjugendwartes wird neu besetzt (Grafe)

	1989 Petra Köster beginnt als 2. Mitarbeiterin der sozialdiakonischen Arbeit 

am 07. Okt 89 wird die OASE eröffnet 

	1990 Perspektivwechsel – neben der traditionellen kirchlichen arbeit kommt stärker

der gesellschaftlichen Auftrag in den Blick 

	1991 Die evang. Stadtjugendarbeit mietet zwei Büroräume in der Dr. Külz-Str. 3 an.       

Vie Zivis beginnt ihren Dienst.

	1992 Die späteren ambulanten Maßnahmen JGG etablieren sich. In der Dr. Külz

Str. entsteht eine Tischlerei P. Schulz und F. Schutrak beginnen in diesem Arbeitsfeld im rahmen einer AB-Maßnahme.

R. Wienecke wird zweiter Stadtjugendwart. Der „Holy Stone“ entsteht. Es kommt der Zusammenschluss zur Evangelischen Jugend Schwerin in den Blick und der Aufbau weiterer Jugendhilfestrukturen.

	1993 Das Wüstenschiff eröffnet mit 3 MA. 

im Herbst Übernahme des Hauses in der Dr. Külz Str. 3 (10-Jähriger Betreiberverlag) 

	1994 Eröffnung der GARAGE. 

	1995 Beginn der Hilfen zur Erziehung bei der Evang. Jugend. Im Herbst startet das Koop – Projekt gemeinsam mit Caritas und AWO.

	1996 Umbaumaßnahmen im Külzhaus.

	1997 Eröffnung des Dr. K im Külzhaus.

die Evang. integrierte Beratungsstelle kommt in Trägerschaft der 

Evangelischen  Jugend.

Die Ev. Jugend beteiligt sich an der Gründung der Montessori-Schule in Schwerin.

Es gibt eine neue Geschäftsordnung, die die Rolle der Geschäftsführung neu definiert. Die Evangelische Jugend ist ein Sozialbetrieb geworden.

	1998 Mitarbeit an der Entwicklung der  Montessori-Schule 

In der Evangelischen Jugend werden die Fachbereiche eingeführt.

	1999 Ende der Zusammenarbeit im Schulprojekt Montessorischule 

Es beginnt das das Projekt TARA online (Internetberatung) 

	2000 Wechsel der Geschäftsführung.

Die Evangelische Jugend wird eine kirchliche Stiftung.

Vielschichtige Umbaumaßnahme in der Struktur stehen an.

Der Geschäftssitz zieh in den Packhof 8. Ebenso die Beratungsstelle.

	2001 Die Internetarbeit wird ausgebaut. Es entsteht das Projekt“mv4you2“, das 

durch das Ministerium für Arbeit und Bau gefördert wird. 

Die Evangelische Jugend Schwerin wird intern umgebaut. es gibt Personelanpassungen  notwendige Steuerungsprozesse werden abgeschlossen , bzw. sind in ihrem Abschluss klar terminiert.

Eine kleine Fahrradwerkstatt entsteht.

	2002 Die Evangelische Jugend gewinnt den Konzeptwettbewerb „Schulsozialarbeit“  

und startet ein  neues Projekt im August.

Es beginnt ein Projekt zur Begleitung von Kindern in Trennungs-

Scheidungssituationen.

Im Rahmen flexibler Erziehungshilfen entstehen neue Projekte, u. a. Beratung

von Jugendlichen in eigenem Wohnraum und ein Familienprojekt.

	

	2003
	Wechsel der Geschäftsführung

	2004
	Rückgabe des Hauses in der Dr. Külz- Str an die Landeshauptstadt

	2005
	Projektmanagement entwickelt sich zu einem neuen Arbeitsbereich der Ev. Jugend über das Projekt „Mütterkompetenzen“ in Westmecklenburg

Teil einer „equal“ – Entwicklungspartnerschaft „Work-Life-Balance für Jugendliche mit Handicap)

Staatliche Anerkennung als Weiterbildungsträger

	2006
	Übernahme der „Fachstelle für die Vermittlung von gemeinnützigen Arbeitsleistungen“ von der Landeshauptstadt

	2007
	Erweiterung der integrierten Beratungsstelle mit der „Opferberatung für Betroffene von Straftaten

Waldprojekt „Tre Fontane“ im Park des Wiligrader Schlosses als Arbeitsangebot für straffällig gewordene Jugendliche

Erweiterung des Angebotes des Jugendmigrationsdienstes: „Ausbildungsorientierte Elternarbeit (Jugendberufshilfe)

Weiterführung des equal-Projektes als „xenos“- Projekt im Schweriner Sozialkaufhaus

	2008
	Kooperation im Bereich der Jugendgerichtshilfe mit der Landeshauptstadt

„Mobiler Kiosk“ als niedrig-schwelliges Angebot im Schweriner Plattenbaustadtteil „Großer Dreesch“

Übernahme der Migrationserstberatung des Diakonischen Werkes in Schwerin und Grevesmühlen


